
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Stadt Weiterstadt, Stadtteil Riedbahn 
 

Bebauungsplan  
 

„Südlich der B 42“ 
 
 

- Teil II - 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB (Frist bis zum 07.11.2011) eingegangenen 
Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiterstadt und Linden, den 09.10.2014 
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Stellungnahmen mit Anregungen Öffentlichkeit 

GEHE Pharma Handel GmbH, vertreten durch Celesio AG , Neckartalstraße 155, 
70376 Stuttgart (11.11.2011) 

Herr Alexander Körner und Frau Sibille Budweg, Feldstraße 8 und Herr Gerhard 
Körner, Feldstraße 12 Weiterstadt, vertreten durch RAe Raimund Volpert, Dr. Tim 
Uschkereit, Noerr LLP, Brienner Straße 28, 80333 München (07.11.2011) 

Herr Metz Joachim, Kölle Zoo Management Services GmbH, Talstraße 5, 70825 
Korntal-Münchingen (27.10.2011) 

ILG Fonds GmbH, Landsberger Straße 439, 81241 München (07.11.2011) 
Warner Chilcott Deutschland GmbH, Dr.-Otto-Röhm-Straße 2-4, 64331 Weiterstadt 

(06.12.2012) 
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 Celesio AG, Neckartalstraße 155, 70376 Stuttgart (11.11.2011) 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 

2. 
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Zu 3 bis 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
An der bislang vorgesehenen und durch den Bebauungsplan ausschließlich 
bauplanungsrechtlich vorbereitete, geringfügige Verbreiterung der Straßenverkehrs-
flächen wird in dem angesprochenen Bereich der GEHE Pharma Handel GmbH 
weiterhin festgehalten, da hiermit ausschließlich ein Vorkaufsrecht der Stadt 
Weiterstadt begründet werden soll. Die Stadt Weiterstadt strebt jedoch diesbezüglich 
eine einvernehmliche Lösung mit der GEHE Pharma Handel GmbH an, die nicht 
einseitig zulasten des ansässigen Unternehmens geht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 
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Zu 10: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die Auffassung wird jedoch 
nicht geteilt. 
 
Ein Fehlen der materiellen Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes kann selbst unter 
Beibehaltung der bislang vorgesehenen und durch den Bebauungsplan vorbereiteten 
geringfügigen Verbreiterung der Straßenverkehrsflächen nicht festgestellt werden. 
 
 
 
 
 

8. 

9. 

10. 
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Zu 11: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11. 
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 Frau Sibille Budwig und Herr Alexander Körner, Feldstraße 8, Herr Gerhard Körner, 
Feldstraße 12, Weiterstadt vertr. d. RAe Noerr LLP,Brienner Straße 28, 80333 
München (07.11.2011) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die erfolgte Bekanntmachung der Offenlegung des Bebauungsplan-Entwurfs als 
Beiblatt im Wochen Kurier entspricht jedoch den Anforderungen an die ortsübliche 
Bekanntmachung und auch der durch die Hauptsatzung der Stadt Weiterstadt 
festgelegten Vorgehensweise, sodass die Auffassung einer (zit.) „unzureichenden 
Bekanntmachung“ im Ergebnis nicht geteilt wird. 
 
 

1. 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird jedoch 
nicht gefolgt. 
 
Der Bebauungsplan wird in dem angesprochenen Bereich zunächst an die 
Planungen der DB ProjektBau GmbH zur Neubaustrecke Rhein/Main – Rhein/Neckar 
sowie an den geplanten fünfspurigen Ausbau der Bundesautobahn BAB A 5 
angepasst. Demnach erfolgt teilräumlich die Ausweisung von Flächen für 
Bahnanlagen. Um dem Grundstückseigentümer in den übrigen Bereichen eine 
zweckentsprechende Nutzung seines Gewerbegrundstückes zu ermöglichen, wird 
weiterhin von der Festsetzungen einer Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 
20 BauGB abgesehen und an der bislang gewählten Ausweisung eines 
Gewerbegebietes grundsätzlich festgehalten. Zudem stehen auch die im 
Umweltbericht dargelegten Ergebnisse der Umweltprüfung aus naturschutzfachlicher 
Sicht der gewählten Festsetzung zur Art der baulichen Nutzung nicht entgegen. 
 
 
 

3. 
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 Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Nach den Vorgaben des § 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) sind bei 
raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen die für eine bestimmte Nutzung 
vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche 
Umwelteinwirkungen auf die ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen 
dienenden Gebiete sowie auch sonstige schutzbedürftige Gebiete soweit wie 
möglich vermieden werden (sog. Trennungsgrundsatz). Mit der bislang vorgesehen 
Zuordnung der Gebietstypen zueinander bzw. der Ausweisung von Gewerbegebiet, 
eingeschränktem Gewerbegebiet und Mischgebiet kann dem genannten 
Trennungsgrundsatz des § 50 BImSchG – entgegen der vorgebrachten Auffassung – 
entsprochen werden, da die der Planung zugrunde liegende städtebauliche 
Konzeption in Richtung der angrenzenden und schutzbedürftigen Wohnnutzungen 
insbesondere aus immissionsschutzrechtlichen Gesichtspunkten einen gestuften und 
gestaffelten Übergang der zulässigen Nutzungen von Gewerbegebiet über 
eingeschränktes Gewerbegebiet bis hin zu Mischgebiet vorsieht. Durch die textliche 
Festsetzung 2.1.2.1 wird in diesem Sinne gewährleistet, dass sich innerhalb des zur 
Ausweisung gelangenden eingeschränkten Gewerbegebietes nur „nicht störende 
Gewerbebetriebe“ niederlassen können, wie dies auch in einem Mischgebiet möglich 
ist. Mithin werden immissionsträchtige gewerbliche Nutzungen, die mit den 
angrenzenden schutzbedürftigen Nutzungen nicht verträglich in Einklang gebracht 
werden können sowie zugleich auch Wohnnutzungen, die über das sog. 
betriebsgebundene Wohnen hinausgehen, ausgeschlossen. Der Ausweisung eines 
(zit.) „zwischengeschalteten“ Mischgebietes bedarf es daher nicht zwingend, 
vielmehr ist ein Nebeneinander von nicht störendem Gewerbe und Wohnnutzungen 
städtebaulich ohne weiteres möglich. 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Innerhalb der Bereiche des Plangebietes für den der Bebauungsplan Gewerbegebiet 
festsetzt, gilt das Wohnnutzungen hier i.S.d. § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO nur als sog. 
betriebsgebundenes Wohnen ausnahmsweise zugelassen werden können. Da 
nunmehr auch von der zunächst vorgesehenen teilräumlichen Festsetzung eines 
Mischgebiets im Bereich nördlich der Riedstraße und somit im Nahbereich zur A 5 
abgesehen wurde, werden im Zuge des Bebauungsplanes keine weitergehenden 
schutzbedürftigen Nutzungen bauplanungsrechtlich vorbereitet oder zugelassen, die 
eine im Bebauungsplan zu lösende Konfliktsituation schaffen würden.  

4. 

5. 
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 Mithin ist eine Beeinträchtigung schutzbedürftiger Nutzungen jedenfalls im Zuge der 
Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht zu erkennen. Auch wurden seitens der 
im bisherigen Bauleitplanverfahren beteiligten Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange keine Bedenken gegen die Planung geäußert.  
 
 
Zu 6: Der Anregung wird wie folgt entsprochen: 
 
Der Bebauungsplan berücksichtigt im Zuge der Ausweisung der überbaubaren 
Grundstücksflächen die Baufreihaltezone in Richtung der Bundesautobahn BAB A 5 
und bereitet diesbezüglich keine Bebauung vor, die der Realisierung des geplanten 
fünfspurigen Ausbaus der A 5 einschließlich der Errichtung des geplanten 
Seitenstreifens entgegensteht. Für die Flächen der in Planung befindlichen 
Neubaustrecke der DB AG werden im Bebauungsplan nunmehr Flächen für 
Bahnanlagen ausgewiesen, sodass auch hierdurch keine Konfliktsituationen 
zwischen den Planungen der DB ProjektBau GmbH zur Neubaustrecke Rhein/Main – 
Rhein/Neckar gemäß den Planfeststellungsunterlagen und künftigem Bauplanungs-
recht entstehen werden. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht 
darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
Zu 7 und 8: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. 

7. 

8. 
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 Kölle-Zoo Management Services GmbH, Joachim Metz (27.10.2011) 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
An der bislang vorgesehenen und durch den Bebauungsplan ausschließlich 
bauplanungsrechtlich vorbereiteten, geringfügigen Verbreiterung der Straßen-
verkehrsflächen wird in dem angesprochenen Bereich der Kölle-Zoo-Filiale jedoch 
weiterhin festgehalten, da hiermit ausschließlich ein Vorkaufsrecht der Stadt 
Weiterstadt begründet werden soll.  
 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Stadt Weiterstadt strebt ebenfalls eine einvernehmliche Lösung mit der Kölle-Zoo 
Management Services GmbH an, die nicht einseitig zulasten des ansässigen 
Unternehmens geht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 

2. 

3. 
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 ILG Fonds GmbH, Landsberger Straße 439, 81241 München (07.11.2011) 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
An der bislang vorgesehenen und durch den Bebauungsplan ausschließlich 
bauplanungsrechtlich vorbereiteten, geringfügigen Verbreiterung der Straßen-
verkehrsflächen wird in dem angesprochenen Bereich der Kölle-Zoo-Filiale jedoch 
weiterhin festgehalten, da hiermit ausschließlich ein Vorkaufsrecht der Stadt 
Weiterstadt begründet werden soll. 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Verwiesen wird sinngemäß auf die vorgenannten Ausführungen zu Ziffer 2. 
 
 
 
 

2. 

3. 

1. 
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Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; an der Planung wird jedoch 
weiterhin festgehalten. 
 
 
Zu 5: Der Anregung wird gefolgt. 
 
Die ILG Fonds GmbH wird weiterhin an der Aufstellung des Bebauungsplanes 
beteiligt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. 

5. 
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Anlage zum Schreiben ILG Fonds GmbH vom 07.11.2011 
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 Warner Chilcott Deutschland GmbH, Dr.-Otto-Röhm-Straße 2-4, 64331 Weiterstadt 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Anregung wird entsprochen. 
 
Die in diesem Bereich bislang festgesetzte maximal zulässige Gebäudehöhe wurde 
entsprechend angepasst. 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 

2. 


